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18S« .
* Der Ausftaud der Hafenarbeiter .

(Telegramme.)* Hamburg, 29 . Nov . Eine Versammlung der Korn¬
umstecher beschloß , sich dem Ausstande der Hafenarbeiter
anzuschließrn .

In der gestrigen Versammlung erklärten die Lagerhaus - ! mühüngen
'
des russischen

'
Geschäftsträgers Shadowskh betund Speicherarbeiter sich für den Anschluß an den Aus - - Pforte keine Unterbrechung erfahren und könnten dem Sult

stand . Die Staatsquaiarbeiter beschlossen in einer Ver¬
sammlung, worin der Reichstagsabgeordnete Legten über zdie Arbeiterbewegung sprach , daß sie , falls sie beauftragt !
würden, am Qual liegende Dampfer der Hamburg -Amerika - !
Linie zu löschen, ebenfalls in den Ausstand treten würden, !
und zwar in dem ganzen Staatsquaibetriebe . !

* Bremen, 29. Nov . Die Bremer Lagerhausgesellschafti
stbt bekannt : Der Vorstand hat eine Einladung der Lohn- i
ommission , sich heute Nachmittag im Kasino einzufinden,^ .

fitton hielt eine Borversammlung ab, in welcher sie ihre in der
Besprechung anzunehmende Haltung regelte.

* Paris » 29 . Nov. Nachrichten aus Konstantinopel bezeichnendas Gerücht als durchaus unbegründet, daß die russischeBotschaft eine von derjenigen der anderen Botschaften ab¬
weichende Haltung einnehme r im Gegentheil hätten die Be-. — - . — ^ ^

ankleinen Zweifel lasten über den Entschluß Rußlands , sichvon den anderen Mächten nicht zu trennen .

Sozialistische Ausschreitungen .
(Telegramme.)* Carmaux, 29 . Nov. Der Abgeordnete Jaurss istin Begleitung von zehn anderen sozialistischen Abgeord¬neten heute Mittag hier eingetroffen , um Rechenschaftüber die Verwaltung seines Mandats abzulegen. Es

umfassende Maßregeln zur Aufrechterhaltung derund eventuell seine Forderungen der ganzen Arbeiterschaft . waren umfassende Matzregeln zur AUsrecyreryarrung oer
Bremens vorzulegen und darüber beschließen zu lassen , . Ordnung unter der Leitung des Präfekten getroffen. Als
erhallen . Er sieht sich außer Stande , einer solchen Ein - ! die Abgeordneten den Bahnhof verließen, wurden sie von
tadung zu folgen ,

" ' ' ^ ^ ^ ^ M -IM? mtt lautem Nst-isen eumfanaen. nur vereinzeltweil er in der Angelegenheit, welche
nur die Bremer Lagerhausgesellschaftund die bei ihr be¬
schäftigt gewesenen Arbeiter , Oberarbeiter und Krahn-
führer angeht, allein mit den Betheiligten zu verhandeln
gewillt ist . Der Vorstand ' ist morgen noch bereit , im
Sinne der gestrigen Erklämngen zu verhandeln, und hat > p . . ^ , .
nichts dagegen einzuwenden, daß dafür ein anderer als I in dem der Abgeordnete Jaurös sprechen sollte , warteten,

der Menge mit lautem Pfeifen empfangen , nur vereinzeltwurden Rufe laut : „Es lebe Jaurvs ! " Einzelne Indi¬
viduen warfen sogar mit Schmutz nach dem Wagen , der
sich, von Truppen begleitet , nach dem Kasino begab , wo
ein Frühstück stattfand. Ein Zwischenfall ist nicht vor¬
gekommen. Unter den Personen , welche vor dem Saale ,

der von ihm bezeichnete Ort vereinbart wird .
* Bremerhaven , 29 . Nov . Die Hafenarbeiter von

Bremerhaven , Geestemünde , Lehe und Nordenham haben
sich mit den Ausständigen in Bremen und Hamburg
solidarisch erklärt und sich verpflichtet , kein Schiff zu
löschen , welches wegen des Streikes von Hamburg oder
Bremen nach den Häfen an der Unterweser zum Aus¬
laden gesandt wird . Die Arbeit soll dagegen nicht nieder-
gelegt werden .

* Brüssel , 29 . Nov. Englische Agitatoren sind auch in
Antwerpen eingetroffen , um die dortigen Dockarbeiter zur
Theilnahme am Hamburger Dockstreik zu verleiten. Die
Belgische Polizei ist wachsam . Bisher sind keine An¬
zeichen von Streik vorhanden, dagegen sollen die Rotter -
damer Dockarbeiter beabsichtigen , am Dienstag einen
allgemeinen Streik zu beginnen.

* Stockholm , 29 . Nov . Eine Versammlung sämmt-
licher hiesiger Transportarbeiter -Fachvereine beschloß, kein
Schiff aus Hamburg zu löschen , welches dort von nicht
« monistischen Arbeitern geladen ist , und beauftragte den
Vorstand , zu untersuchen , ob dieses bei dem hier zu er¬
wartenden Dampfer „Geste " der Fall ist , und fordert
die übrigen Transportvereine Schwedens auf , dieselbe
Haltung einzunehmen .

auf die

Die Lage in der Türkei.
(Telegramme .)

* Konstantinopel, 29 . Nov. In Beantwortung
letzten von den Botschaftern der Pforte übermittelten For¬
derungen hat die Pforte erklärt, die Entsendung des
Generals Saab Eddin Pascha nach Kreta trage keinen
politischen , sondern einen militärisch - administrativen
Charakter. Wahrscheinlich werde der General den er¬
krankten Militärkommandanten von Kreta ersetzen .

* Athen , 29 . Nov . Die Kommission zur Neugestaltungder Gendarmerie auf Kreta ist in Canea angekommen. Die Re¬
gierung hat für Montag die Besprechung der Interpellation über
die auswärtige Politik Griechenlands angenommen. Die Oppo-

entstand ein Tumult , in dem es zu Tätlichkeiten kam .
Die berittene Gendarmerie säuberte die Zugänge zur Ein¬
gangsthür . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
Unter den Verhafteten befindet sich der frühere Bürger¬
meister Calvinhac, dessen Gesicht ganz blutig war . So¬
bald der Versammlungssaal geöffnet war , drängte die
Menge ein . Es kam zu lärmenden Kundgebungen. Da¬
zwischen wurde gepfiffen uno gerufen: „Es lebe Jauros !
Es lebe die Sociale ! " Jaures versuchte vergeblich , sich
Gehör zu verschaffen, und mußte von der Tribüne herab¬
steigen . Ein Versuch Pelletan 'S, zu sprechen , war eben¬
falls vergeblich . Es entstand nunmehr ein großer Tumult
im Saal . Der Polizeikommissar erklärte die Versamm¬
lung für aufgelöst . Die Gendarmerie ließ den Saal
räumen. Berittene Gendarmen hielten die Ordnung an
den Ausgängen aufrecht . Als die sozialistischen Abgeord¬
neten auf die Straße traten , wurden sie mit Rufen des
Beifalls und Mißfallens empfangen .

* Carmaux, 30. Nov . Der Deputirte Jaurös richtetean seine Wähler ein Manifest, worin er gegen die Hinder¬
nisse prvtestirte, die seiner Absicht, seinen Wählern Rechen¬
schaft zu geben , entgegengestellt wurden. Der Pariser
Deputirte Chauvin wurde verhaftet und wird wegen
Schlägerei abgeurtheilt werden . Zahlreiche andere Deputirte
sind wegen Ruhestörung in den Anklagezustand versetzt.

Neueste MachrichLen und Telegramms .
* Detmold, 29. Nov. Fürstin Elisabeth von Lippe

ist heute Nacht im Alter von 63 Jahren gestorben .
Fürstin Elisabeth, geb. Prinzessin von Schwarzburg -Rudolstadt,war geboren am 1 . Oktober 1833 und verheirathete sich 1852mit dem Fürsten Leopold , dem älteren Bruder und Thron¬

vorgänger des im vorigen Jahre verstorbenenFürsten Woldemar .
Fürst Leopold ist 1875 gestorben . Kinder sind aus der Ehe nicht
hervorgegangen.

* Budapest » 30. Nov . Die liberale Partei hielt gesternein Sitzung ab, worin für die Stellung des Präsidenten des
. Abgeordnetenhauses Destder Szilaghi , für die des Biceprästden-
s ten Alexander Darzevtczi und Ludwig Lang bestimmt wurden .

* Marseille » 29. Nov . Der Kolonialminister Lrbo n ,welcher gestern bet der 20jährigen Gedenkfeier der Gründung derGeographischen Gesellschaft den Vorsitz führte, betonte in seinerRede mit großem Nachdruck die Nothwendtgkeit , gegen den eng¬lischen und deutschen Wettbewerb außerhalb Europas <m-zukämpfen.
* London , 28. Nov. Ueber die gestrige Bankettrededes Präsidenten Krüger wird dem Reuter'schen Bureauaus Prätoria folgendes gemeldet : Präsident Krüger ver-

urtheilte auf das Schärfste die falschen und schädlichenNachrichten, daß die Südafrikanische Republik mit Gewaltdie Londoner Konventton von 1884 beseitigen wolle. Red¬ner erklärte, die Konvention habe Transvaal jegliche Sicher¬heit für seine Unabhängigkeit gegeben. Wenn irgend eine
Abänderung der Konvention gewünscht würde, so würdedies in gesetzmäßiger Weise (in eonstttutionnel manuer )
herbeigeführt werden . Transvals Motto sei nicht , Kon¬ventionen und Verträge zu verletzen, sondern aufrecht zuerhalten . Wenn die Republik Entschädigungsansprüche
wegen des Einfalles Jameson's unterbreiten würde, sowürde die englische Regierung ohne Zweifel gerechten und
billigen Wünschen entsprechen. Transvaal 's Politik seiniemals aggressiv , sondern stets defensiv gewesen. Redner
bezeichnete sodann den Gedanken , daß Transvaal einen
Einfall in Rhodesia veranstalten könnte, als lächerlich, underklärte es schließlich als eine Pflicht der Regierung der >
Republik, die Minenindustrie im Interesse des Landes zufördern

* St . Petersburg , 29 . Nov . In einem Leitartikel der„Petersburgsktja Wjedomostt " über die Bedeutung Abes¬siniens für Rußland heißt es, Abessinien käme für Ruß¬lands Handel , Industrie und Kolonisation wenig in Betracht,sei politisch dagegen hoch bedeutsam . So lange Aethtoptennicht vom Erdboden verschwunden , könne England seine Ptänein Afrika nicht verwirklichen , folglich sei Aethiopien als unver¬söhnlicher Feind Englands der natürliche Bundesgenosse Ruß¬lands . Ein Bündnitz mit Aethiopien sei für Rußland nicht nurvvrtheilhaft, sondern eine politische Nothwendtgkeit .
* Madrid » 30 . Nov . Nach einer

soll die Abberufung General ?
Vorstehen .

* Belgrad » 29 . Nov . Der der Skupschtina unterbreitete
Budgetvoranschlag für 1897 weist in den Ausgaben66 730 000 Frcs ., in den Einnahmen 66 790000 Frcs . auf . —Der Verkehr zwischen Belgrad—Sofia —Konstantinopel ist wiederhergestellt.

* Belgrad , 29 . Nov. Der griechische Metropolit Metho¬dius in Ueskueb ist in der vergangenen Nacht am Schlagflußgestorben.
* Sofia , 29. Nov . Am Vormittage des heutigen Wahltageszogen mehrere 1000 Personen, welche der Oppositionspartei an¬gehören, unter Lärmen von der Umgebung des Wahllokales zudem Platze vor dem Palais , um ein Protestmeettng ab¬zuhalten . Eine heranrettende berittene Polizeiabtheilung wurdemit einem Steinhagel empfangen , wobei drei Gendarmen ver¬wundet wurden . Die Polizei vertrieb die Menge, ohne von der' Waffe Gebrauch zu machen, und duldete, baß Radoslawow und! Panisches? an die sich wieder ansammelnde Menge eine Ansprache! hielten . Eine heransprengende Schwadron Kavallerie trat nichtin Thätigkeit . Dieselbe saß in der Nähe des Wahllokales abund ist jetzt bereits wieder zurückgezogen. Eine berittene Ab¬theilung Polizei sprengte , im Galopp heranrettend, mehrmals dieMenge auseinander , welche lärmte und eine herausforderndeHaltung annahm . Der Sieg der Regierungspartei gilt alssicher .
* Sofia , 29. Nov . Gestern Abend hatte der KriegsministerPetrow eine längere Audienz beim Fürsten Ferdinand . Heuteempfing der Fürst den Kriegsminister nochmals und genehmigtedas Abschiedsgesuch desselben, indem er ihn unter Versetzung zurReserve zum Generalmajor ernannte.
* Bukarest » 29 . Nov. Kammer und Senat wählten die

vorjährigen Bureaus wieder . — Der frühere Bürgermeister von

Meldung der „Frls . Ztg "
lanco 's unmittelbar be-

JeuMeton.
Zur Einführung in Liszts ' Dante -Symphonie.

<IH . Abonnementskonzert.)
Erster Satz : Inferno . (Die Hölle.)

„Durch mich geht 's ein zur Stätte tiefster Leiden ! Durch
mich geht's ein zu allen ew'gen Qualen ! Durch mich geht's
ein zu den verlor'nen Seelen !" Diese Inschrift über dem
Höllenthore versinnlichen die drei den Satz eröffnenden drohend
aufstetgenden Phrasen der Posaunen und der tiefen Streich¬
instrumente, während Hörner und Trompeten gleich darauf den
mehrfach wiederkehrenden furchtbar mahnenden Berdammungsruf :
„Laßt draußen, die ihr etngeht, jede Hoffnung !" erschallen lassen .
Damit haben wir das nächtige Reich der Verdammten betteten ,
die uns nun alsbald, charakterifirt durch die beiden Hauptmotive
dieses Satzes , durch eine chromatisch abstürzende und durch eine
trotzig aufzuckende Figur , in mannigfachen Verschlingungen, bald
zagend und zitternd , bald heulend und höhnend umschweben .
Ein drittes Thema , das mehrfach im breitesten Fortissimo des
Köllen Orchesters niederschreitet , läßt gleichsam Satan selbst sich
tote ein zermalmendes Alpdrücken auf die erschauernden Seelen
herabsenken . Noch einmal erschallt der Verdammungsruf , und
kor ihm flüchten die schmerzesrasenden Schatten in wildem
Sturmeswehen zu entlegeneren Höllentiefen, während ein schim¬
merndes Tönegewoge der Flöten , Harfen und Violinen die leid-
derklärten Gestalten des unglückseligen , von dem gleichen
Schwerte des Bruders durchbohrten Liebespaares Paolo Mala -

testa und Francesco da Rimini herbetführt. Die Baßklarinetteund späterhin das Englische Horn deuten das Leiden des schönen
Paares mit der recitattvischen Melodie „Kein größ 'res Leiden
gibt es, als in der Qual zu gedenken beglückter Zeit", und die
Terzenmotive der Klarinetten und Flöten lassen uns ein wehvoll
banges Aneinanderschmiegen der Unseligen gewahr werden- dann
aber beginnt nach kurzem seufzendem Zögern jene in den Vio¬
linen anhebende Erzählung Francesca 's von ihrem einstigen
Liebesglück, die wohl als die allertiefste und schönste Offenbarungdes Tondichters Liszt anzuerkennen sein dürfte . In diesem
allerdings nur kurzen aber eine Unendlichkeit des Empfindens
umfassenden Tonsatze ist die Musik so völlig zum Ausdruck
eines unsagbar Ueberschwänglichen geworden, wie das in
gleichem Maße wohl nur im sostsanto von
Beethoven's Sonate ox>. 106 und in größeren Thetlenvon Wagner 's „Tristan und Isolde " der Fall ist . Eine
Reminiscenz an ersteres Werk wird den wissenden Hörern schwer¬
lich entgehen . Zum Schluff dieser Erzählung fällt sein gestopftesHorn wieder mahnend mit dem Berdammungsruse ein, worauf
die Liebenden in schauerndem Windstoß davonschweben und die
Stätte den tobenderen Schatten überlassen , die alsbald ihrenwilden, röchelnden Verzweiflungskampf mit neuem Hohn und
gesteigertem Sündentrotze wieder beginnen, um dann erst nach
einem abermaligen Erscheinen Satans zähneknirschend zu den
tiefsten Höllengründcn hinabzustürzen . In dröhnendem Fortissimo
schallt ihnen der Berdammungsruf nach, und mit den die äußerste
Hoffnungslosigkeit so grell symbolifirenden Klängen schließt
die erschütternde Höllenschilderung .

Zweiter Satz : Purgatorio . (Auf dem Berge der Läuterung .)
Gleich mit dem ersten § is , das viertes Horn and Violoncellonun intoniren und das gleichsam lichtspenoend als Durterz diefinstere Oede der unserem geistigen Ohre noch vorschwebcndenleeren Quinte I) --c durchdringt , macht sich eine hoffendereStimmung geltend, welche die heimlich bebenden Seelen zu derzweimal in der Hoboe erklingenden hinaufweisenden Melodie wiezu einem Erlösung verheißenden Trostspruche hinanschwellenläßt . In bangen Seufzerklagen und in tiefinbrünstigen Buß -und Reueweisen werden sich die Bereuenden all ' ihrer Sünden¬

schuld nochmals recht innig bewußt und treten dann ineinem fugirten Satze von großer Eindringlichkeit mitihren schluchzenden Selbstanklagen hervor. Aus dieserBeichte entringt sich sodann ein immer leidenschaft¬licheres Erlösungssehnen, das aber nochmals zu schüchternemZagen und Bitten herabsinkt , bis dem inbrunsterfüllten Buß -
gesange aus der Höhe herab die über schwebenden Harfenklängenaufsteigenden Dreiklangsfolgen eines Hhmnengesanges — und
schließlich das von Engeichören gesungene Magnifikat : „MeineSeele erhebet den Herrn und mein Geist freut sich Gottesmeines Heilandes" antworten. Unter den Hosanna- und Halle¬lujarufen der himmlischen Heerscharen scheint sich der Himmelzu öffnen und Paradiesesseligkeit die Erlösten aufzunehmen.Leise wie in fernen Wolkenhöhen verhallt die tönende Visioneines himmlischen Reiches der Versöhnung — und damit dasergreifend schöne Tongedicht , das ein Richard Wagner noch 1878als „die Seele des Dante 'schen Gedichtes in reinster Verklärung "
und als „eine der erstaunlichsten Thaten der Musik" preisenkonnte. Arthur Smoliari .



Bukarest, FilipeSca, und der Bruder deS früheren konservativen
Ministers Jonesen haben an der Spitze von etwa 400 Indi¬
viduen Gtraßenunruhen hervorgerufen. Die Polizei wurde beim
Einschreiten mit Steinwürfen empfangen, zerstreute die Ruhe¬
störer jedoch mit leichter Mühe .

* Philippopel » 29. Rov. Nach Berichten aus Konstantt -
nopel verlautet daselbst gerüchtweise , der frühere Oberstall-
mrister Ezzet Pascha, welcher jünast nach Aleppo verbannt wurde
und dort das Kommando einer Kavalleriebrigade führte, sei in's
Ausland geflüchtet .

* Prätori »» 29. Nov. Hervorragende Persönlichkeiten hatten
gestern zu Ehren des Präsidenten Krüger ein Festmahl veran¬
staltet, bei dem dieser in einer Rede es als unrichtig bezeichnet-,
daß Transvaal , wie ihm nachgesagt werde , kriegerische Absichten
hege .* D«mger , 29 . Nov. Zwei deutsche Firmen , deren
Reisenden der Gouverneur von Marakesch vor einem Jahre an
der Weiterreise verhinderte, erbielten von der marokkanischen
Regierung je 300000 Frcs ., die Reisenden selbst je M OOO Krcs .
Entschädigung. _

Grvtzherrogthum Baden.
Karlsruhe, SO . November .

* (Die Beisetzung Seiner Durchlaucht deS
Fürsten zuFürstenberg ) findet , wie uns ein aus Nizza
zugehendes Prtvattelegramm meldet , nächsten Freitag den
4 . Dezember um 10 Uhr Bormittags in Donaueschingen statt.

Zs (Staatsprüfung .) Eisenbahnaspirant Karl Rectanus
ist nach Erstehung der Staatsprüfung für den höheren Eisen-
bahnverwaltungsdienst unter die Zahl der Eisenbahnpraktikanten
ausgenommen worden.

i (Eisenbahnverkehr .) In Unteritalien ist der Eisen¬
bahnverkehr auf der mehrfach unterbrochenen Linie Metaponto—
Reggio auf kleinere Theilstrecken und auf der Linie Stbari —
Cvsenza auf die Tageszüge beschränkt . _ _

Herbstiericht für da- Großherzogthum auf 27 . November 1896 .
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftltchenBezirksveretne für WetnVaugegendrn zusammengestellt

durch das Großh . Stattstische Bureau . Nachdruck erwünscht i
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Herbst abgesetzt

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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» Vom Morgen wurden durchschnittlich 7ch KI Weißwein und Och KI Rothwein, zusammen also 8 Kl geherbstet . — » Außer

dem von 20 Morgen 120 kl Klevner und Klingelberger- Mostgewicht 80—85 Grad . — ' Gesammte noch verkäufliche Wetnmenge
— » Weißherbst. — » Schillerwein.

G . Braun ' sche Hofbuchhandlnug , Karlsruhe .

'NjfM .

aus dem

Aerner Göerkand und HöerrvaMs
von

Emil Zittel .
Billige Ausgabe . Elegaut geb. Mk. SS « .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein

Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebungder „Jungfrau ",
als Heimkehrenden eine angenehme Erinnerung .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

B -519. Nr . 24,088. Schwetzingen .
Ueber das Vermögen des Bäckers Lorenz
Leuthner in Oftersheim , welcher seine
Zahlungsunfähigkeit dargcthan hat,
wurde heute am 27 . November 1896 ,
Nachmittags 4 Uhr
fahren eröffnet

Herr August Horix hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
Dezember 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Die Anmeldung kann schrift¬
lich eingereicht oder zu Protokoll des
Gerichtsschretbers angebracht werden.
Die urkundlichenBeweisstücke oder eine I
Abschrift derselben sind betzufügen i

Zur Beschlußfassung über die Wahl !

Mittwoch den 30. Dezember 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh .AmtsgerichtSchwetzingen
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

das KonknrsUr - sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemernschuldner zu verabfolgen oder zu'
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20. Dezember 1896 Anzeige
zu machen, bet Vermeiden des Ersatzes
für allen aus der Unterlassung oder
Verzögerung der Anzeige entstehenden

! Schaden.
eines anderen Verwalters , sowie über Schwetzingen , den 27 . November 1896 .

die Bestellungeines Gläubtgerausschusses Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

und eintretenden Falls über die in § 120 Maurer ,
der Konkursordnung bezeichneten Gegen- ! Koukarse.
stände ist auf ! B .544 . Nr . 29,604 . Karlsruhe -

Mittwoch den 23 . Dezember 1896, In dem Konkursverfahren über das
Bormittags 10 Uhr , Vermögen des BackofenbauersChristian

und zur Prüfung der angemeldetenFor - ! Rothbrust dahier ist zur Abnahme der
derung auf >Schlußrechnung des Verwalters und

zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchniß der bet der Ber-
theilung zur berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
Dienstag den 22. Dezember 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hterselbst —
Akademtestraße2 , III . Stock , Zimmer
Nr . 21, bestimmt.

Karlsruhe , den 26 . November 1896.
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Oeffrutliche veka««tmachou,.

B .518 . Konstanz . Im Konkurs¬
verfahren gegen das im Jnlande befind¬
liche Vermögen der Witwe des zu Bon-
Port (Bern ) verstorbenenAugust Eggi -
mann , Jda , geb . Karlen, soll mit Ge¬
nehmigung des Konkursgerichts die
Schlußverrheilung stattfinden- dazu sind
M . 70,003.31 verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Berzetchniß find damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
M . 477,974.59 zu berücksichtigen.

Konstanz, den 27. November 1896 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
BrrmögeuSabsonderung.

B .517 . Nr . 13,974. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kellners Alfons Jakob
Klauß , Maria , geborene Wendling in
Bruchsal, vertreten durch Rechtsanwalt
Rothschild daselbst, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer III , ist bestimmt auf :
Donnerstag den 14 . Januar 1897,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntntßnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 27 . November 1896 .

Gerichtsschreiberet
des Großh . bad . Landgerichts.

Frey .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollenheitsserfalnen.

B 501 .1 . Nr . 10,724. Staufen .
Das Großh . Amtsgericht Staufen hat
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Gegen den am 11 . März 1850 in
Wettelbrunn geborenen, zuletzt in Mul -
lan Idaho Terr . Nordamerika wohn¬
haften, seit 10 Jahren vermißten Karl
Ferdinand Fr ick ist die Verschollen¬
heitserklärung beantragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Alle diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
binnen Jahresfrist hierher Anzeige zu
erstatten .

Staufen , 26. November 1896 .
Der Gerichtsschreiber:

Zimmer .mann .
Erbtinwrisung .

B4063 . Nr . 22ch22 . Karlsruhe .
Frau Josefine Stüber , geborene Hasen¬
stab , Witwe des am 18 . August 1896
hier verstorbenen Kaufmanns Alfred
Stüber , hat beantragt , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
einzuweisen .

DiesemAnträge wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen hier erhoben wird.

Karlsruhe , den 17 . November 1896.
Großh . bad . Amtsgericht Abth . V .

gez . Mainhard .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Katzenberger .
B .431 .3 . Nr . 13,411 . Radolfzell .

Taglöhner Franz Nägele Ehefrau , Bar¬
bara, geb . Jsele in Bohlingen, hat um

Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Radolfzell, den 10 . November 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
HimdelsrcgiftereiutrSge.

B520 . Nr . 57/100. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen
zu O .Z . 332 Ges .Reg . Bd . VII in Fort¬
setzung von O .Z . 116 gl . Bandes der
Firma „Verein deutscher Oelfabriken"
in Mannheim mit Zweigniederlassungin
Eßlingen a/N ., Hattersheim bei Frank¬
furt a/M ., Mauer bei Heidelberg, Ober -
türkhetm bei Stuttgart und Hamburg :

Wilhelm Gerbel ist aus dem Vorstand
ausgeschieden und ist dessen Vertretungs -
befugniß erloschen .

Mannheim, 27 . November 1896.
Großh . Amtsgericht IN .

Mtttermater .
B .498 . Nr . 45ch23. Pforzheim -

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
». Zum Firmenregister Band III :

1 - Zu O .Z . 182 . Die Firma K .
Müller hier ist erloschen .

2 . OZ . 532 . Firma Gebrüder
Beihl hier. Inhaber ist Möbelfabrikant
August Beihl , wohnhaft hier. Dem
Kaufmann AugustLauth, wohnhaft hier,
ist Prokura ertheilt. Die Güterrechts-
derhältntsse des Inhabers wurden bei
O .Z . 998 , Band II des Gesellschafts¬
registers bereits veröffentlicht ,
b . Zum Gesellschaftsregister Bd . II :

1 . Zu O .Z . 998 . Die offene Han¬
delsgesellschaft Gebrüder Beihl hier ist
aufgelöst und die Firma als Gesell¬
schaftsfirma erloschen, vgl. Firmenregi¬
ster Band III , O .Z . 532.

2 . OZ . 1093 . Firma Steiner u .
Arlaud hier. Gesellschafter der seit 15 .
Juni 1896 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Baumaterialienhänb -
ler Richard Steiner und Albert Arlaud,
beide wohnhaft hier .

Pforzheim , den 23 . November 1896 .
Gr . Amtsgericht II . Nr . Glo ck.

BermischteBekanntmachungen .
B .521 .1 . Nr . 4293. Mannheim .

LtlptW m Lmrdcilk».
Nachstehend verzeichnet « Arbeiten zur

Erbauung einer Schutzhütte am Ver¬
bindungskanal und desgl. an der Neckar-
spitze für Gr . Hauptzollamt Mann¬
heim sollen im Wege schriftlichen An¬
gebotes vergeben werden:

Veranschlagt zu M .
1 . Erdarbeit . 60,00
2 . Maurerarbeit . . . . 1266 .89
3 . Steinhauerarbeit . . . 378 .84
4 . Zimmerarbeit . . . . 219 .03
5 . Schreinerarbett . . . 194 .12
6. Glaserarbett . 90 .96
7 . Schlosserarbeit . . . . 171 .00
8 . Blechnerarbeit . . . . 180 .44
9 . Schieferdeckerarbeit . . 142 .12

10. Tüncherarbeit . . . . 59.28
11 . Eisenlieferung . . . . 63 .84
12 . Gußwaarenlteferung . . 100 .00
13 . Pflästererarbeit . . . . 135 .45

Zeichnungen und Uebernahmsbedtng-
ungen können während der üblichen
Geschäftsstunden bei der Unterzeichneten
Stelle Angesehen werden, woselbst auch
die Angebotsformulare erhältlich sind .

Die Submisfionseröffnung findet
Mittwoch de« S . Dezember»

Bormittags S Uhr»
statt.

Mannheim, den 27 . November 1896.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Lieferung nach folgenden Ma >
von : Tannenholz Holzkohlen
Mannheim 2900 Ster —cbm
Heidelberg 3400 60
Lauda 2500 60
Karlsruhe 5600 // 1000
Offenburg 800 /, 240 „
Freiburg 3800 100
Basel 1000 60
Konstanz 1000 60
Villingen 1200 200
und außerdem nach Konstar

B340 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen die

170 Ster Buchenholz.
Angebote sind längstens bis

Douuerstag 10 . Dezember d. IS .»
Vormittags 10 Uhr» mit der Auf¬
schrift „Verdingung 10 . Dezember 1896"
versehen , bei uns etnzureichen.
Angebotsbogen und Bedingungen wer¬

den auf Portofreie Anfrage von un-
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche «
festgesetzt.

Karlsruhe , den 16. November 1896 .
Gr . Hauptverwaltung der Etsenbahn-

magazine.
B -522. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifen Basel Bad .
Bahnh looa und ti-snait -Mittel -
und Westschweiz erscheint mit Giltig¬
keit dom 1 . Dezember l . I . der VIII .
bezw . VII . Nachtrag , welcher von un¬
serem Gütertarifbureau unentgeltlich
bezogen werden kann und über dessen
Inhalt die Großh . Güterverwaltung
Basel Auskunft ertheilt .

Karlsruhe , den 27 . November 1896 .
Generaldirektton.

B -524. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l. I .
wird die Station Fonyäd - Fürdötelep
der österreich . Südbahn zu den für die
Station Boglär bestehenden Frachtsätzen
in den Rhein - und Main -Umschlagstartf
für den Getreideverkehr mit Ungarn
nach Belgien und Holland ausgenommen.

Karlsruhe , den 27 . November 1896.
Generaldtrektion.

B525 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit ist eine von
der rumänischen Zolldirektion erlassene
Verordnung wegen zollamtlicher Ab¬
fertigung von gewissen Gütersendungen
nach Rumänien in Kraft getreten.

Nähere Auskunft ertheilen die dies¬
seitigen Berbandsstationen und das
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 28 . November 1896.
Generaldirektion.

BchlS .1 . Nr . 5423. Heidelberg
'

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung
von ungefähr 20 «bin eichener Brückew -
schwellen von 3,65—3M) in Länge und -
0,30
0,30

m Stärke zu vergeben.
Die Lieferungsbedingungen können iM i

Geschäftszimmer desselben Angesehen)
oder auch gegen Einsendung von 60 HZ
in Briefmarken bezogen werden.

Angebote auf die ganze Liefern»
sind spätestens
Samstag de« IS . Dezember d.

Bormittags 10 Uhr»
portofrei und mit entsprechender A»
schrift versehen , einzureichen .

Heidelberg, den 27 . November 18
Der Gr . Bahnbauinspektor I-

Druck »md Verlag der G . Brann ' schen Hvfbuchd .rnckerei in Karlsruhe
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